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Anmeldung per Anmeldefax (beiliegend)

Mit freundlicher Unterstützung von

Eine Veranstaltung aus der Reihe:

In Kooperation mit der

Rheumazentrum Jena e.V.



Programm ReferentenVorwort

Ab 09:30 Eröffnung
Prof. Dr. med. Gert Hein

09:45 Haben nichtsteroidale
Antirheumatika/Coxibe heute in
der Rheumatologie noch einen
bedeutsamen Stellenwert?
Prof. Dr. med. Christoph Baerwald

10:15 Sind Glukokortikoide
Basistherapeutika?
Prof. Dr. med. Gernot Keyszer                   

10:45 Langzeitdaten und Langzeit-
sicherheit einer Therapie mit 
TNF-Blockern
Prof. Dr. med. Markus Gaubitz

11:15 Pause 

11:30 Die Glukokortikoid-induzierte
Osteoporose – Neues zu einem
alten Thema 
Prof. Dr. med. Gert Hein 

12:00 Rheumatologische Versorgung zwi-
schen Budgetvorgaben und
Qualitätsanspruch
PD Dr. med. Hans Eckhard Langer

12:30 Abschlussdiskussion

Ab 13:00 Kleiner Imbiss

Chairman
Prof. Dr. med. Gert Hein
Leiter des Funktionsbereiches
Rheumatologie und Osteologie, 
Klinik für Innere Medizin III an der
Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Dr. med. Christoph Baerwald
Medizinische Klinik IV, Universität Leipzig

Prof. Dr. med. Gernot Keyszer
Komm. Direktor der Klinik und Poliklinik für Innere
Medizin I, Martin-Luther-Universität, Halle-Wittenberg

Prof. Dr. med. Markus Gaubitz
Oberarzt der Medizinischen Universitätsklinik B,
Westfälische Wilhelms-Universität, Münster

PD Dr. med. Hans Eckhard Langer
Rheumatologische Schwerpunktpraxis am
Evangelischen Krankenhaus, Düsseldorf

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die diagnostischen und insbesondere die therapeuti-
schen Möglichkeiten in der Rheumatologie haben sich
in den letzten Jahren grundlegend erweitert. Die Früchte
dieser Entwicklung werden zunehmend in Strategien
und Konzepten deutlich und messbar: Frühdiagnose
und Therapieziel „Remission“ seien hier als Beispiel
genannt. 
Die große Herausforderung besteht darin, das neu
gewonnene Potential den Betroffenen auch zugute kom-
men zu lassen. Das setzt eine aktive Umsetzung der
Erkenntnisse und Möglichkeiten in die Praxis voraus. 
Da der Wissenszugewinn ein sehr dynamischer Prozess
ist, bieten internationale Veranstaltungen wie der wis-
senschaftliche Kongress des American College of
Rheumatology jeweils einen guten Zeitpunkt, den aktuel-
len Stand der Entwicklungen zu reflektieren. 12 klinisch
und wissenschaftlich tätige deutsche Rheumatologen
haben unter diesem Aspekt ihre Highlights und
Meilensteine des Kongresses in Boston in einem Slidekit
(Scire: Scientific Results in Rheumatology) zusammenge-
fasst. Diese Präsentationen sind die Basis für „Rheuma
Wissen“, ein Projekt, das 2007 ins Leben gerufen
wurde. Komplettiert werden diese „Updates“ durch
aktuelle Beiträge, die für rheumatologisch interessierte
Ärzte von Interesse sind.
Das Projekt ist bereits an mehreren deutschen
Rheumazentren mit Erfolg umgesetzt worden.

Wir freuen uns auf Ihre aktive Teilnahme.

Ihr Prof. Dr. med. Gert Hein

Die CME-Zertifizierung dieser Veranstaltung ist 
bei der Landesärztekammer Thüringen beantragt


